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Warum Wärme?
Unsere Vision

Wir elektrisieren den 
Kraichgau!
Unser Fokus liegt auf der Gewinnung 
und Verbreitung 100% regenerativer 
Energien. Mit unserem Engagement 
tragen wir zur Sicherung unserer 
gemeinsamen Klima- und 
Energiezukunft bei – für uns und 
nachfolgende Generationen. Wir sind 
überzeugt, dass die zukünftige 
Energieversorgung dezentral 
ausgerichtet sein und die Energiewende 
durch die Bürger selbst vorangetrieben 
wird. Jeder kann einen Teil dazu 
beitragen, denn als Genossenschaft 
bieten wir die optimale Plattform einer 
breiten Bürgerbeteiligung – auch über 
die Region hinaus. Wir gewinnen das 
Vertrauen der Menschen durch 
transparentes, unabhängiges und 
solides Wirtschaften.



Warum Netze?

Einzellösungen

 sind meist spezifisch teurer

 die umwelt- und klimatechnisch ideale Lösung 
oft alleine nicht umsetzbar

  weniger flexibel bei Technikänderungen

 sind oft nicht nachhaltig

 werden oft nicht professionell betrieben



Beispiel Mauer 1

Bedingungen
• Kombination von Alt- und Neubau

• Hohe Abnahmedichte durch Altbau

• WEG war für Contracting Lösung offen

• Mangel an Alternativen im Neubau

• Wärmenetz im Neubaugebiet konnte im 
Zuge der Erschließung verlegt werden

• Großteil der Grundstücke war im 
Eigentum der Kommune

• Sehr hoher Nachfragedruck 



Beispiel Mauer 2

Umsetzung
• Umrüstung WEG (HÜS + Gaskessel)

• Im Neubau HÜS mit Schichtspeicher

• Heizzentrale mit Solarthermie und Holz

• Carport mit PV und E-Ladesäule

•  aufwendige Steuerung

• In Betrieb seit 01.07.2020



Beispiel Kirchardt 1



Beispiel Kirchardt 2

Bedingungen
• Neubau eines 5-geschoßigem 

Altenpflegeheims in KfW 40+ 
Primärenergiefaktor!

• Für die von GU favorisierte Pelletlösung 
war eigentlich kein Platz im Gebäude

• Bestand Heizzentrale Kommune marode

• Contracting Lösungen waren für den 
Bauherrn und für die Kommune schnell 
gesetzt



Beispiel Kirchardt 3

Umsetzung
• Umrüstung Kommune mit HÜS + 

Schichtspeicher, komplette Erneuerung 
der Verteiler, Pumpen, Verrohrung

• Im Neubau HÜS und FRIWA

• Heizzentrale mit Solarthermie und Holz

• aufwendige Steuerung

• In Betrieb seit 05.09.2022



Beispiel Kirchardt 4



Beispiel Kirchardt 5
Netzerweiterung



Neue Projekte
Energie- und 
Zukunftsspeicher der 
Stadtwerke Heidelberg



BEG‘s können Wärme!
Aber es ist komplex



Die Wärmewende schaffen mit 
Bürgerbeteiligung und professionellen Partnern



Worauf warten?
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